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SKINHEAD TIMES 


First historic issue 


SKINHEADS 
ARE BACK 
IN STYLE! 


Cor blimey guv! 
Skinhead Times. 
skinheads by skinheads. 


They are never going to believe this one. 

A genuine skinhead newspaper, made for e 
We're the ones who aren't even u 
supposed to be able to read and write! 


True, this Gyskrime“ 


stretches to just four pages, but from little acorns 
and we'll be back in 1990 bigger and betts 


There were a lot of reasons for wa 
love ofthecult. Abe 
the worin 


EINDREIFACHFROHLICHESTSCHIGGIDAPP! 


Allen Unkenrufen zum Trotz - die 
erste Ausgabe des 2. Jahrganges ist 
doch noch fast rechtzeitig im er- 
sten Vierteljahr erschienen. 


Dem einen oder anderen dürfte die 
Formatänderung aufgefallen sein - 
weg vom Mini- und hin zum handli- 
cheren Schrankformat. Der Grund da- 
für ist relativ einfach: Das größe- 
re Format lenkt ab von den weniger 
Seiten und unseren noch wenigeren 
Druckkosten (raff!), 


Bedanken tun wir uns schon mal 
für die vielen Zuschriften die wir 
nie bekommen haben; bei den vielen 
Abonnenten, die nie ein Heft bekom- 
men haben; für die vielen Schall- 
platten und Tapes, für die wir nie 
eine Besprechung gemacht haben usw. 


Nee, also echt jetzt. Unser beson- 
derer Dank geht an RUDE REC. (ohne 
deren Anzeigen SKABOOM! wohl schon 
längst auf der Strecke geblieben wä- 
re), UNICORN REC. (für's Promo-Mate- 
rial), SPT (unserem T-Shirt-Herstel- 
ler), Roibert R. (der es nicht las- 
sen kann, in fast jeder Ausgabe ei- 
nen Artikel unterzubringen) und na- 
türlich allen Bands und Konzertver- 


AnstaTRetn; die uns inmer mit wich- 
tigen Informationen und Dates ver- 
sorgen. 


Vergessen wollen wir auch unseren 
lieben Johannes S. nicht, der sich 
im tiefsten Bayern bei den Gebirgs- 
jägern den Arsch aufreißen läßt. Im- 
mer wieder gelingt es ihm, seine 
subversiven SKATOONS durch die Ka- 
sernentore zu schmuggeln! 


...ah Hilfe und natürlich den 
Brand Rudy, durch dessen Konzerte 
wir uns immer umsonst und randvoll 
saufen und fressen können (knurps + 
klecker)! 


Am 27.10.89 hatten wir in Aroher 
und gelösten Trinklaune die MAX- 
MUSIK-HALL in Kiel erreicht. Die 
TOY-DOLLS und den KGB gaben sich 
die Ehre, in unserem Städtchen zum 


wilden Pogo-Tanz aufzuspielen. Als 
erstes spielten KGB, welche Leich- 
ten bis mittelpnächtigen Brechreiz 
bei uns auslösten - dem Mob gefiel 
es. Schneller, Lauter, harten und 
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PM trashiger 

R Beh Punk-Rock 
 - wir warteten und 

gr Sparten unsene Kräfte. 


Dann war es soweit, OLGA der 
Lead-Gitarrist und seine beiden 
Mitstreiter kamen auf die Bühne, 
gleich ging es rasend Los. Das 
Tenpo sollte uns bis auf ein, zwei 
kurze, langsame Vorstücke in Atem 
halten. Besonders gut kamen die 
Stücke "I can see you” und natür- 
Lich die "Nellie" an. Es war eine 
wahre Freude, sich neben der guten 
Musik auch an der Bühnenshew und 
den fiesen Grimassen der Band zu 
erquicken. Das Beste, was in Kiel 
seit Langem gelaufen ist! 


Anschließend ging es weiter an 
der Küste, wo man auf einem dort 
veranstalteten Soul-Nighten weiter 
dem Alkohot und der Musik Arönte. 
Leider gab es dont einen Zwischen- 
satt mit ürgendwelchen Idioten, 
die es Änmer noch nicht gelernt 
haben, ihre politische Meinung zu 
Haus zu Lassen und 
haben. - So, noch 


UNITY, THE ONLY 


30.12.90 - 2. TAG DES AACHENER SKA-FESTIVALS 


Horido! Nach einer unterkühlten Nacht und dem x- 
ten Liter Paderborner strunkelten wir halb erfro- 
ren zur Stadthalle von Übel-Palmenhügel. Nach 
reichlichem Begrapsche durch die Türsteher begaben 
wir uns in den Saal, wo bereits der Berliner BLECH 
REIZ spielte. Die Band reizte dennoch nach einigen 
Songs ein paar Tanzwütige aufs Parkett; aber der 
Funke wolle auf das restliche Publikum, bei diesen 
doch teilweise etwas avangardistischen Klängen, 
noch nicht recht überspringen. 


Danach folgten NO SPORTS, die sich doch zu unse- 
rem Erstaunen stark verbessert haben. Die Tanzflä- 
che wurde voller, aber es war noch nicht das, was 
unser Tanzbein wollte! 


Einigermaßen gespannt warteten wir nun auf LES 
FRELONS. Schon nach dem ersten Lied war das Publi- 
kum begeistert, da es zum ersten mal einen Sänger 
als Tannenbaum verkleidet sah. Die erste Tanzparty 
des Abends begann. Es folgten schnelle Lieder, wie 
auch "Les politien" und "C'est du SKA", Sehr 1o- 
benswert zu erwähnen war die OI-Version des uns 
allen bekanntes Liedes "Oh Tannebaum" (natürlich 
auf französisch). 


Kommen wir nun zum ersten musikalischen Orgasmus 
des Abends. MR. REVIEW aus den Niederlanden began- 
nen zu spielen und der Saal tobte. Selten hatten 
wir die Jungs in so hervorragender Verfassung ge- 
sehen. Schon bei den ersten Tönen konnte kein 
Kahlgeschorener seine Tanzwut unter Kontrolle hal- 
ten. Wie auch einer, der wahrhaft afrokaribische 
Begattungstänze hinlegte (Die Redaktion weiß wer 
gemeint ist!!!) 


“.@ INTERNATIONAL SKA-FESTIVA :RMANY BE 


FAHFBITE ZRFSTFER 
19.12.89 - STADTHALLE UBACH-PALENBERG - 30.12.89 


JUDGE DREAD E3# DESMOND DEKKER 


THE BUSTERS & MR. REVIEW 
LAUREL AITKEN HOT KNIVES 
SKAOS LES FRELONS 
5SKABOOM BLECHREIZ 
THE FRITS NO SPO 


EINLASS JEWEILS 18.00 UHR - BEGINN 19.30 UHR « VVK AN ALLEN BEKANNTEN AACHENER VVK-STELLEN 
VVK FÜR IM (15£) +VVK-GEBÜHR » ABENDKA! “ 
"DM +VVK-GEBÜHR ® ABENDKASSE 


Durch ihr professionelles und ab- 
wechslungsreiches Repertoire si- 
cherte sich MR. REVIEW einen Platz 
unter den eindeutig besten SKAbands 
des Festivals. 


Nach einer kurzen Pause spielten 
dann K.T.K., die so schlecht waren, 
daß wir speiübel den Saal verlie- 
ßen. Gerade an der Theke angelangt, 
begannen ein paar französische Bo- 
neheads sich mit dem Rest abzulat- 
ten, worauf aber bald die Sicher- 
heitskräfte dem netten Gemetzel 
(gut mit wegkicken) ein schnelles 
Ende bereitete. Wir hatten wieder 
das Glück, zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort gewesen zu sein. 


Nach dieser tollen Abwechslung 
standen nun die Bazis auf der Mat- 
te - SKAOS lieferten ihre allseits 
bewerte gute Show. Lieder wie "Bo- 
nehead" und "MonsterSKA" fanden 
großen Anklang beim Publikum. 


Doch nun- kam der absolute König 
des Abends: "The one and only" - 
Mr. DESMOND DEKKER! DELROY WILSON 
stachelte uns in gewohnter Manier 
an, sodaß wir nach einigen Sprech- 
chören DESMOND endlich zu Gesicht 
bekamen. Seine wohl jedem bekanntem 
Lieder ließen die Menge nicht zum 
Stillstand kommen. Leider wurde 
sein "friedlicher" Auftritt unver- 


ständlicherweise durch Keilereien 
zwischen Holländern und schlechten 
Franzosen begleitet. (Mike + Andrö) 
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SKABOOM! -NEWS 

nn a eng 
BBB - Die BRACES-LP "Blue Flame 
.." erscheint im Mai. Kurz vor- 

her gibt's schon die CD mit vier 

Live-Stücken vom 1. Londoner SKA- 

Festival zusätzlich. - BLECHREIZ 


hat 'nen neuen Gitarristen, die 
Posaune hat in'n Sack gehauen; 
im Mai geht's ins Studio. 

CCC - CLUBLANDS heißen die Ex- 
LOAFERS Sean, Finny, Jonny Taylor 
(RPO), Pete (TROJANS) und Deuan 
(MAROON TOWN). Zwei Songs wurden 
auf SKANK "The twelve command- 
ments" und auf BEECHWOOD Rec. 
"Rude awakening II" veröffent- 
licht. In Planung ist außerdem 
ein neues Album von Jonny Taylor, 
Sean und Rankin Rodger. Ein Band- 
name wird noch gesucht. 

EEE - EL BOSSO und seine fröh- 
lichen Ping Pongs geben die Ver- 
öffentlichung ihrer 1. LP auf 
dem PORK PIE-Label zum 27. April 
bekannt. 

LLL - Die LOAFERS haben sich ja 
nun aufgelöst, trotzdem gibt's 
noch einen Deutschland-Gig. (siehe 
bei Termine). Ein Live-Video 
(feat. LAUREL AITKEN) könnt ihr 
bestellen bei: LINK REC., MAIL 
ORDER SERVICE, PO BOX 164, 

LONDON SE13 5QN, ENGLAND. Die 
restlichen LOAFERS machen unter 
dem Namen PRESSURE DROPS weiter. 

TTT - TERRY HALL (Ex-SPECIALS) 
hat ein Solo-Album veröffentlicht. 

UUU = UB 40 feierten jüngst 
ihren 10. Geburtstag. 


TE ———————*6)eeEEEEEESSSEEEE 


54-46 - PRESSURE DROP 


Das SKAzine aus Oberhausen und 
überhaupt. Saugut, kurzweilig, läs- 
siger Stil und sehr informativ. Die 
letzte uns bekannte Ausgabe (öf- 
fentlich anerkannte, dreiste, 
schlampige, zusammengefrickelte Rip 
-Off-Eilausgabe!!!) ist während der 
Nacht vor dem Aachener SKA-Festival 
erschienen! Dafür gebührt dem Kol- 
laps unser aller Dank (...wir sind 
nicht so fleißig!) Ach ja, das gan- 
ze hat auch einen Nachteil - der 
Macher ist dafür bekannt, daß er 
immer handgeschriebene Briefchen in 
die Büchersendung mit reinlegt. Das 
freut die Post, uns aber nicht, da 
der ganze Spaß dann nämlich DM 1,90 
Strafporto kostet. Das Heft gibt's$ 
für DM 2,50 + DM 1,- Porto bei: 


54-46 SKAZINE 

Postlagerkarte Nr. 02 47 35 B 
D-4200 Oberhausen 1 

- The Liquidator - 
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INTERVIEW MIT GARY MARSHALL 


@ In Aachen habt Ihr Euren ersten 
Deutschland-Gig gespielt. Wie war 
Euer Eindruck vom dt. Publikum und 
der dort herrschenden Atmosphäre? 


Der Gig in Aachen war wahrschein- 
lich der Beste, den wir jemals ge- 
spielt haben. Anfangs waren wir 
ein bißchen beunruhigt, denn wir 
wußten nicht, wie das dt. Publikum 
unseren SKA-Stil aufnehmen würde. 
Wir dachten, niemand würde uns ken- 
nen. Wir waren sehr erstaunt, als 
die Leute gleich beim Lied began- 
nen mitzusingen. Jeder schien un- 
sere Songs samt Texten zu kennen. 
Die Menge und die Atmosphäre waren 
einfach "electric" - es versetzte 


mich doch sehr in die frühen TWO- 
TONE-Jahre zurück. 


Wir machen 
gern 


@ wieviele HOLSTEN trinkt Ihr vor 
Euren Auftritten? 


Normalerweise sind wir immer 
ziemlich dicht wenn wir auf die 
Bühne gehen, doch seitdem wir auch 
größere Gigs spielen, achten wir 
darauf, daß wir unsere Instrumente 
noch halten können. (Vom guten Bre- 
mer BECKS' hatten die Jungs aller- 
dings noch nichts gehört!) 


@ Seid Ihr große Anhänger der HOL- 
STEN-Bewegung - vielleicht sogar 
Aktionäre der gleichnamigen Braue- 
rei? 


Als wir uns vor vielen Jahren in 
unserer örtlichen Kneipe trafen, 
war HOLSTEN das einzige Bier vom 
Faß. So wurden wir offensichtlich 
große Anhänger. Ein sehr gutes 
Starkbier ... und am nächsten Tag 
haste keine Kopfschmerzen. 


® Habt Ihr eine große SKA-Szene in 
Brighton? 


Die SKAszene in Brighton wächst 
jeden Tag und besteht hauptsäch- 
lich aus "Scooterists'". "Scoote- 
rists'" in England setzen sich aus 
den unterschiedlichsten "Cults" 
(Skins, Psychos, Punks, Mods, Ru- 
dies usw.) zusammen. Diese bilden 
auch unser Stammpublikum in Brigh- 
ton. Wie ihr wißt, versuchte 
Brighton in den 60ern ja die Hoch- 
burg der Mods zu werden (erinnert 
Euch an QUADROPHENIA), doch diese 
Tage sind längst gezählt. 


@© ... die Bandgeschichte bitte? 


Die HOTKNIVES spielen seit nun- 
mehr vier Jahren zusammen und ha- 
ben schon über 500 Auftritte hin- 
ter sich. Ursprünglich als vier 
Mann starke Punk-Band gegründet, 
wandelte sich jedoch der Musikstil 
(stark vom Reggae beeinflußt) hin 
zu dem typischen HOTKNIVES-Sound. 
Die z.Z. 8köpfige Besetzung nennt 
es eine Art "Reggae-Rock-SKA"-Mi- 
schung. Die meisten der Bandmit- 


glieder kennen sich schon von der 
Schule her oder waren schon Freun- 
de, bevor sie überhaupt in der 
Band spielten. Ich denke, daß man 
diese Kamerad- und Freundschaft 
sehen kann, wenn wir auf der Bühne 
stehen. 


Die Band besteht aus: 


MICK CLARE - lead voc., harmoni- 
ca, cabossa etc. 

GARY MARSHALL - lead voc., gui- 
tar 

DAVE CLIFTON - guitar 

JIM MILLS - keyboards 

MICK MERRIT - bass 

KEV CLEMENT - drums 

WILL - Trumpet 

"MAD" MICK MATHEWA - sax, voc. 


® Hat schon jemand von Euch in an- 
deren Bands mitgespielt? 


MICK CLARE, ich (GARY MARSHALL) 
und DAVE CLIFTON sammelten schon 
Erfahrungen in anderen Bands. Für 
den Rest sind die HOTKNIVES die 1. 
Band. Ich spielte schon in Psycho- 
und Punk-Bands. 


® wielange bist Du schon SKA-inte- 
ressiert und warum spielt Ihr aus- 
gerechnet SKA? 


Wir spielen SKA, denn wir denken, 
daß es die beste Musik der Welt 
ist. Keine andere Musik kombiniert 
solch eine Energie und solch ein 
Tanz-Potential wie SKA. Es gibt 
uns ebenfalls die Möglichkeit uns 
durch unsere Musik auszudrücken... 
Unsere Texte sind uns sehr wichtig, 
denn sie geben unsere Stimmung wie- 
der und finden hoffentlich großen 
Anklang bei vielen jungen Leuten. 
Ich bin nun schon seit ca. 20 Jah- 
ren in SKA. Jetzt bin ich 26111 
Die erste Musik zu der ich als 
Kind tanzte kam von PRINCE BUSTER, 
den PIONEERS etc. Zwei SKA-Revi- 
vals habe ich selber miterlebt - 
erst das gute 69er und dann das 
2-TONE-Revival. Dieses ist nun 
mein drittes und es ist wirklich 
"great", ein Teil davon zu sein. 


Wir essen 
und trinken 
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DEUTSCHE 
SKA-CHARTS 


1. THE BRACES: Guilty 


2. EL BOSSO & PING PONGS: 
Ich bin verliebt 


3. THE NIGHTHAWKS: 
Shanty Town 


4. THE BUSTERS: 
Keen on Game 


HL-SYNDIKAT: 
DIT SE RT:T, 


SCHWARZ/WEISS- 
MAFIA: Bade- 
meister (Live) 


JE 301112 023 
James Bond 


BLUE BEAT: 
Too much 
Ketchup (Live) 


THE OUTLINE: 
I like Blue 
Beat 


10. THE BUTLERS: 


AN 2 


CHARTS TONE 


THE SPECIALS: A message to you 
THE SELECTER: On my Radio 


. THE BODYSNATCHERS: 007 (Live 
auf Video) 


MADNESS: The Prince 
RICO: Jungle Music 
THE BEAT: Ranking full stop 


THE SPECIAL A.K.A. (feat. 
RICO): Skinhead Symphony (Live) 


RHODA DAKAR: The Boiler 


BAD MANNERS: Lip up Fatty 
(Live) 


THE SWINGING CATS: Mantovani 


® Ihr habt einige alte SKA- 
Stücke im Programm, z.B. 
"Liquidator". - Habt Ihr 
Ideale aus der 60er oder der 
heutigen Zeit? 


Ich mag die alten SKA-Melodien 
und Streicherarrangements sehr. 
PRINCE BUSTER ist mein Lieblings- 
musiker aus der 60ern, denn seine 
alten Studioaufnahmen werden nie- 
mals geschlagen werden können und 
sind einfach unnachahmlich. Ich 
bin mit dieser Musik aufgewachsen 
- was soll ich mehr dazu sagen? 
Natürlich hat mich auch die 2-TONE 
Era beeinflußt. Hauptsächlich die 
frühen MADNESS-Songs. Dieser Ein- 
fluß kommt auch wahrscheinlich am 
deutlichsten in unseren Liedern 
zur Geltung. 


@® was denkst Du über das SHARP- 
Movement? 


Ich denke, daß SHARP notwendig 
ist. Wenn irgendetwas die festge- 
fahrene Meinung "Alle Skins sind 
Rassisten" wiederlegen kann und 
dagegen angeht, dann ist es nur 
gut für den "Street Cult". Viele 
Menschen in England (auch anders- 
wo) denken, daß alle Skinheads 
Rassisten und Faschisten sind und 


Wir sind 
undiszipliniert 
und streit; 


nehmen sie und ihre Musik nicht 
ernst. SHARP bewirkt, daß die 
Leute anfangen über diese einge- 
fahrene Meinung nachzudenken. Es 
ist eine großartige Sache. 


@ Habt Ihr oft Probleme mit "White 
Power Skins"? 


Ich denke, in Deutschland ist 
das Problem mit rechten Skins viel 
größer als bei uns in England. Bei 
uns sind nur noch einige wenige 
rassistische Skins zurückgeblieben. 
Wenn Nazi-Skins zu unseren Auftrit- 
ten kommen, dann kommen sie entwe- 
nie rein oder sie halten das Maul. 


@ Sind die HOTKNIVES nur eine Fun- 
Band oder seid Ihr auch sozial 
oder politisch motiviert? 


Die HOTKNIVES sind wirklich nur 
eine reine Fun-Band. Politik muß 
nicht in SKA-Musik gebracht werden 
- niemals! Rassismus killte 1981 
die 2-TONE-Bewegung und ich bin 
mir sicher, daß es wieder passie- 
ren wird, wenn die Auftritte ein 
Treffpunkt der unterschiedlichsten 
politischen Gruppen werden. Es ist 
wirklich eine verzwickte Situation 
im Moment, denn auf der einen Sei- 
te wollen wir jegliche Politik ver- 
meiden, aber auf der anderen Seite 
den Faschisten den Mut nehmen wei- 
ter zu machen. Alles war ich dazu 
sagen kann ist, daß diese Leute 
von den Gigs ferngehalten werden 
müssen! 


"FUCK ART —let's dance" (CHAS SMASH) 


Aber wir 
lieben unsere 
Freunde! 


Se 


® Ist eine neue Platte in Arbeit? 


Ein neues Album soll im April 
1990 auf SKANK-Rec. herauskommen. 
Produziert wird es von JOHN BRADBU- 
RY (EXx.-SPECIALS-Drummer). 


Also, wir 


SKINHEADS! 


® wer wird Fußball-Weltmeister '90? 


Ich würde ja sagen England, aber 
das gehört sich nicht. Irland hat 
ein gutes Team - paßt auf. Viel- 
leicht Holland - auch sehr gut. Im 
Finale möchte ich aber England ge- 
gen Deutschland spielen sehen. So 
können wir Euch wieder schlagen 
wie 1966 - 4:2 im Wembley-Stadion! 
Har, har, harl!! 


@®Sehr witzig! Trotzdem bedanken 
wir uns bei Dir (GARY MARSHALL) 
und den HOTKNIVES für das Inter- 
view! 


TROTANS 


Die Gruppe rund um den Kopf von Gaz 
Mayall, dem Sohn des Bluessängers John 
Mayall, wurdeWeihnachten 1986 gegrün- 
det. 


Die Grundbesetzung hat sich bis heute nicht 
geändert, bis auf " little Paul " Besterman 
(Harmonica/ Flagolet ), der sich gerade sel- 
ner schauspielerischen Karriere widmet, 
und Johnny Taylor ( Violine ), der zwar 
immer noch mit der Band zusammenar- 
beitet, jedoch schon einen Vertrag bei " Is- 
land Records " unterzeichnet hat, um 
beim " Reggae Philharrnonic Orchestra " 
mitzuspielen. 


Zu erwähnen sind noch Ava Stander und 
Juliet Cowan. Sie singen bei zwei Num- 
mem der neuen LP "Save the world" mit. 


Diese LP kommt am ersten März heraus 
und wird am gleichen Tag im Gossips bei 
GAZ 's Rockin ‘ Blues vorgestellt. 


Für den Titelsong "Save the world" fuhren 
die Trojans in die Berge von Wales um 
dort einen Video-Clip davon zu drehen.. 


Im Augenblick sind sie noch auf der Suche 
nach einern TV-Sender, der den Clip aus- 
strahlt. Im April gehen die Trojans auf 
Japan Tour. 


Ihre nächste Maxi ( Skatashock ) erscheint 
gegen Frühlingsende. Es ist ein russisches 
Lied rnit japanisch-englischern Text. Auf 
der Rückseite wird " Ringo " vor dem Ori- 
ginal backing Track der Trojans, vor 
Mayumi Sudo overdubbed gesungen 


Als letztes sei noch erwähnt, daf am 
19.3.1990 ein Live Tape vorn 31.8.89 irn 
Gossips erscheint. 


6AZ Discogranhis 


Singles: 

001 Western Special /Big city - Potato 5/ Floyd Lloyd 
002 Mad about you/ Sally Brown - Laurel A./Potato 5 
003 Sahara/Long tıme - Laurel A,/Potato 5 

004 Ringo/Good friends - Trojans 

005 Gaelic Ska - Trojarıs 

007 The Munsters/Murister Mıx - The forest Hillbillies 
009 Ska Fever - Sk& Flames 

011 Everybody loves a lover - Trojans 

013 Stop breaking my heart - Trojans 


Maxıes: 

001 Ska Explosion - Potato S/Floyd Lloyd 
005 Gaelic Ska - Trojans 

006 Phoenix - Trojans 

007 The Munsters - Forest Hillbillies 
008 Tales of Lumpi - Trojane 

010 Stäck-O-Lee - Prince Buster/Trojarıs 


08% 


012 Feelin stronger - Trojans D 
014 Brave bells - Trojans > 
015 Ska-ta-shock - Trojens/Mayurni Sudo \ 
LP's: 


001 Floyd Lloyd & Potato 5 meet Laurel A. - Same 
002 Ala-Ska - Trojarıs 

003 Spirit of Adventure - Trojanıs 

004 Ska Fever - Ska Flames 
005 Save the world - Trojans 2 
006 Ska Stars uf the 80°s - All the GAZ Stars Yo 
Rebel | Java, Java. Dub - Augustus Pablo & Impact Allstars 

Tapes: 

SO The Trojans Live - Trojans 


Zuerst möchte ich mich einmal für 
die Veröffentlichung unseres Inter- 
views in SKABOOMI 004 bedanken! 


Wir sind im Moment mit der Band 
im Studio „ um unsere 2. LP vorzu- 
bereiten, die 10 Lieder umfassen 
soll. Ein Song ist schon auf dem 
UNICORN-Sampler "SKAnkin'round the 
world, Vol. 3" ("Everyday, another 
day") erschienen. Die anderen Lie- 
der haben wir schon des öfteren auf 
Konzerten gespielt. 


Unsere LP wird diesmal auf 16 
Spuren aufgenommen. Die 8-Spur Auf- 
nahme von der 1. LP bedeutet eine 
zu große Beschränkung der musikali- 
schen und technischen Möglichkei-: 
ten. Aufgenommen wird die LP wieder 
beim ERRKLANK STUDIO'S in Muiden. 
Das Studio ist so ungefähr unsere 
zweite Heimat geworden. Wenn die 
Stimmung wieder so entspannt ist 
wie bei der Aufnahme zur 1. LP, 
dann wird die Aufnahme bestimmt po- 
sitiv beeinflußt werden. Mit Aus- 
nahme einer instrumental gespielten 
Aufnahme, hat ARNE VISSER wieder 
die restlichen Songs geschrieben, 
und ich verspreche Euch, daß die 
Texte wieder recht "Scharf" werden! 


Ich glaube, daß wir, soweit ein 
Musiker zufrieden sein kann, durch 
die Erfahrungen der ersten LP und 
der vielen Live-Gigs ein gutes 2. 
Album zusammenstellen werden. Das 
Gleichgewicht zwischen Musik und 
Arrangements ist zwar anders, aber 
die typische MR. REVIEW-Athomsphäre 
wird auch bei der Mitte 1990 er- 


scheinenden LP nicht verloren gehen. 


Zum Abschluß möchten wir von MR. 
REVIEW uns noch bei allen Fans und 
allen Besuchern des Aachener SKA- 
Festes bedanken. Es war einmalig 
und großartig. Außerdem grüßen wir 


S. ! 
alle Leser von SKABOOM (A. VISSER) 


all 


MANDELA 


NELSON ROLIHLAHLA MANDELA wurde 
am 18. Juli 1918 als Häuptlingssohn 
der Tembu in der Transkei geboren. 


1944 trat er in den bereits 1912 
gegründeten 'Afrikanischen Natio- 
nalkongreß (ANC)' ein. Nach einem 
juristischen Fernstudium eröffnete 


MANDELA 1952 zusammen mit OLIVER 
TAMBO, dem heutigen Vorsitzenden 
des ANC, in Johannesburg die erste 
Kanzlei farbiger Anwälte in Südaf- 
rika. Im selben Jahr stellte sich 
MANDELA an die Spitze einer landes- 
weiten Widerstandskampagne gegen 
Apartheitsgesetze und wurde stell- 
vertretender Vorsitzender des ANC. 
Kurz darauf wurde MANDELA aufgrund 
des 'Gesetzes zur Unterdrückung des 
Kommunismus! zu einer ersten Haft- 
strafe auf Bewährung verurteilt. 


Von 1956 bis 1961 stand er in ei- 
nem Massenprozeß mit weiteren ANC- 
Kämpfern unter Hochverratsanklage, 
die schließlich fallengelassen wer- 
den mußte. Am 14. Juni 1958 heira- 
tete er Winnie in Soweto. 1960 wur- 
de der ANC verboten; MANDELA grün- 
dete den 'Speer der Nation' (Kampf- 
gruppe des ANC) und tauchte in den 
Untergrund ab, wo er bis zu seiner 
Verhaftung 1962 der Polizei i 
wieder in den verrücktesten 
kleidungen entkommen konnte. 
"Rivonia-Prozeß' wurde er zwei Jah- 
re später mit weiteren ANC-Politi- 
kern zu einer lebenslangen Haft- 
Strafe wegen Sabotage verurteilt. 


18 Jahre verbrachte MNDELA bei 
mangelhafter Ernährung und Schwer- 
arbeit auf:dem berüchtigten Zucht- 
hausfelsen von Robben Island. In 
diese Zeit fielen auch die blutigen 
Unruhen von Soweto (1976). Von da 
an entwickelte sich MANDELA immer 
mehr zu einem Symbol des schwarzen 
Widerstandes. 1982 wurde er in das 
Gefängnis Pollsmoor nahe Kapstadt 
verlegt, wo er sein Rechtsstudium 
wieder aufnehmen konnte. 


1984 veröffentlichten THE SPECIAL 
A.K.A. auf der 2-TONE-Single TT 26 
den Song "Free NELSON MANDELA". Im 
Juli 1988 organisierte JERRY DAM- 
MERS im Londoner Wembley-Stadion - 


unter Beteiligung vieler, vor allem 
farbiger Künstler und Bands - ein 
Festival zur MANDELAS 70. Geburts- 
tag. Nach dem Festival erschien auf 
TONE-Records ein "Special 70th 
Birthday Remake' von "Free NELSON 
MANDELA/The whole world is watching 
Dance Mix", 


Nach einer Tuberkuloseerkrankung 
wurde MANDELA am 6. Dezember 1988 
auf die Gefängnisfarm Vester ver- 
legt. Dort konnte er in einem gut 
ausgestatteten Haus Ströme von Be- 
suchern empfangen. Spätestens ab 
1989 erkannte auch die südafrikani- 
sche Regierung öffentlich die 
Schlüsselrolle MANDELAS bei der Su- 
che nach einer friedlichen Lösung 
in Südafrika an. So kam es denn 
auch 1989 zu zwei aufsehenerregen- 
den Treffen mit den südafrika- 
nischen Prä- sidenten PIETER 
BOTHA und dessen Nachfolger 
FREDERIK DE KLERK. 


Seit An- fang Februar 1990 
ist das Ver- bot gegen den ANC 
aufgehoben, sämtliche Hinrich- 
tungen wur- den ausgesetzt, 


politische Aktivisten dürfen aus 
dem Exil heimkehren, politische 
Häftlinge werden freigelassen. Der 
1985 verhängte Ausnahmezustand wur- 
de gelockert. Präsident FREDERIK DE 
KLERK verspricht die Freilassung 
des seit 1962 inhaftierten "ohne 
Verzögerung..." 


a 


Am 11. Februar 1990 ist es soweit; 
nach fast 28 Jahren öffnen sich für 
NELSON ROLIHLAHLA MANDELA die Ge- 
fängnistore. Der 71jährige gilt nun 
als größter Garant der Schwarzen im 
Kampf um die Abschaffung der Apart- 


heit: (A.F. Rika) 


ge das Regime des sozialdemokra- 
tischen Premierministers Michael 
Manley und seiner People's Natio- 
nal Party. Manley sucht Kontakte 
zu Fidel Castro, die JLP hat welche 
mit'dem CIA. Bob Marley ist ein 
Rasta, und er hat einmal gesagt, 
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1 «Lächle, Jamaica» 


Bob Marley wurde am 3. Dezem- 
ber 1976 leichtverletztes Opfer ei- 
nes Attentates. Er probte auf dem 
Rasen vor seinem Haus an Kings- 
tons Hope Road für ein «Free- 
Festival» im National Heroes 
Park. CIA-Komplott, Racheakt, 
wahlloser Anschlag? «Jah König- 
reich im Niedergang!» dräut eine 
ganzseitige Anzeige im Daily 


Gleaner, bezahlt von der Jamaican 
Labor Party. In den ersten zehn 
Jahren nach der Unabhängigkeit 
(1962-1972) betrieb die JLP ge- 
wiß Mißwirtschaft, doch heute kri- 
tisiert sie mit einer solchen Anzei- 


die Diebe, die zur Rechten und zur 
Linken von Christus am Kreuz hin- 
gen, das seien die beiden politi- 
schen Parteien, Christus, das sei 
Rasta. «Rasta don’t work for no 
CIA.» 


2 Eine Insel in der Karibik — 
Skizze ihrer Geschichte 


Arawaken hießen die Ureinwoh- 
ner, und sie nannten ihre Heimat 
«Xaymaca», «Land der Wälder 
und Flüsse» oder «Land des Früh- 
lings». Die sanftmütigen und fried- 
liebenden Arawaken — man sagt 
ihnen nach, sie hätten die Hänge- 
matte erfunden — waren ein zivili- 
siertes Volk mit einer Klassenge- 
sellschaft, an deren Spitze ein Ka- 
zike stand. Ihre Kultur war hoch- 
entwickelt, und wir verfügen über 
Berichte, daß in ihren Ritualen, 
festlichen Zeremonien und Kunst- 
formen Instrumentalmusik, Ge- 
sang und Tanz eine wesentliche 
Rolle spielten. Es wird nicht ganz 
unbegründet angenommen, daß 
zwischen den «Areitos» genannten 
Tanzliedern der Arawaken und 
dem typisch jamaikanischen Lied- 
und Tanzstil Mento gewisse Ver- 
bindungslinien bestehen. 


Der erste karibische Tourist war 
Christoph Kolumbus. Er kam je- 
doch nicht, um das Paradies zu be- 
sichtigen und — wie später die Dol- 
lar-Amerikaner — zu genießen, 
sondern er wollte Gold für Spa- 
niens Krone auftreiben. 1494 fie- 
len die ersten Spanier auf Jamaica 
ein, und es dauerte nicht lange, da 
hatten sie in ihrer Gier nach Gold 
und Reichtum die Arawaken fast 
ganz ausgerottet. Anfang des 16. 
Jahrhunderts begann die Zwangs- 
deportation Weißer auf die Insel, 
aber die spanische Krone erließ zur 
gleichen Zeit ihre erste Gesetzes- 
proklamation zum Transport von 
Sklaven nach Amerika. Im Jahre 
1515 traf in Spanien die erste La- 
dung Zucker von den Westindi- 
schen Inseln ein, und im logischen 
Tausch dafür erreichte 1518 zum 
erstenmal eine «Ladung» afrikani- 
scher Sklaven die Inseln in der 
Karibik. 

So begann der große Ringhan- 
del, der für lange Zeit das Wirt- 
schaftsgefüge der westlichen Welt 
beherrschen sollte: billige Fertig- 
waren wurden von Europa nach 
Afrika exportiert; an der Küste 
von Guinea wurden dafür Sklaven 
gekauft (oder auch einfach gefan- 
gengenommen) und dann über den 
Atlantik transportiert; diese Skla- 
ven wurden auf den Westindischen 
Inseln und in Amerika wie Vieh 
feilgeboten oder gegen Mineralien 
und Nahrungsmittel eingetauscht, 
die man wiederum in Europa mit 
großem Gewinn absetzte. 

Ständig durch Seeräuber und 
Freibeuter wie z.B. Henry Mor- 
gan belästigt, die ihr Hauptquar- 
tier in Port Royal, nahe der heuti- 
gen Hauptstadt Jamaicas, Kings- 
ton, eingerichtet hatten, gaben die 
Spanier schließlich auf, als 1655 
die Engländer Jamaica eroberten. 
Zwar versuchten sie 1657 und 
1658 nochmals, die Insel zurück- 
zuerobern, aber es gelang ihnen 
nicht. 

1692 traf die gerechte Strafe je- 
ne Piraten, die in Port Royal mit 
ihren geraubten Schätzen ein Sün- 


denbabel errichtet hatten. Ein 
Erdbeben ließ die Stadt in der See 
versinken. Über 2000 Menschen 
wurden getötet, 6000 Häuser und 
Millionenschätze vernichtet. 

Im 18. Jahrhundert wurde der 
Rohrzucker zur Monokultur Ja- 
maicas, und in Europa verteidigte 
der französische Staatstheoretiker 
Montesquieu die karibisch-westin- 
dische Negersklaverei mit den la- 
pidaren Worten: «Sklaven müssen 
sein, sonst wäre der Zucker zu teu- 
er.» Hemmungslose Monokultur 
und ebenso hemmungslose Men- 
scheneinfuhr bedingten einander, 
die Großplantagenwirtschaft war 
nur lohnend bei genügend vorhan- 
denen Billig-Arbeitskräften. Die 
Liaison zwischen Agrarfeudalis- 


ee 


mus und Leibeigenschaft wurde je- 
doch nicht für ein Übel, sondern 
für den Grundpfeiler des Kolonia- 
lismus und Merkantilismus gehal- 
ten. Fast eine Million Sklaven wur- 
den aufden Märkten Jamaicas ver- 
schachert, auf der Insel selbst blie- 
ben ungefähr 250000. Ohne die 
Arbeit der Sklaven hätten die Er- 
oberervölker den Reichtum des 
entdeckten Amerika nicht ausbeu- 
ten können. Und da der immense 
Reichtum Amerikas auch Europa 
reich machte, blieb das Sklavensy- 
stem bis ins 19. Jahrhundert hinein 
eine Hauptstütze der Weltwirt- 
schaft. 

1807 wurde der Sklavenhandel 
abgeschafft, 1838 das Halten von 
Sklaven verboten. Der brutale und 


unmenschliche Handel mit 
schwarzen Menschen, der sich als 
so profitabel erwies, zeigt jedoch 
noch heute in der Karibik seine 
Nachwirkungen: Armut, Erniedri- 
gung, Unwissenheit. Eine Kultur 
hat sich entwickelt, die weder eu- 
ropäisch ist noch afrikanisch, die 
sich jedoch zu einer spezifisch 
westindischen Ausprägung ge- 
formt hat. 

1962 wurde die Insel Jamaica 
unabhängig, blieb jedoch Mitglied 
des Britischen Commonwealth. 
1967 betrug der Anteil der weißen 
Oberschicht etwa 0,7 % der 2-Mil- 
lionen-Bevölkerung. Nun findet 
sich aber im gesamten karibischen 
Raum, im Gegensatz zu der kras- 
sen Schwarz-Weiß-Teilung in den 
USA zum Beispiel, eine vielstufig 
hierarchische Struktur auch inner- 
halb der von den Sklaven abstam- 
menden Bevölkerung: Die tradi- 
tionelle Orientierung der Mulatten 
und «freien» Schwarzen an weißen 
Vorbildern («black men with white 
minds») bedingt eine starke zu- 
sätzliche Spannung innerhalb der 
afro-amerikanischen Bevölke- 
rung. 


EBUNERS 


TURBO -SKA 


Das neue T-Shirt der BUTLERS ist 
da!!! Dieses und das "alte" T-Shirt 
(Motiv siehe SKABOOM 003) könnt ihr 
für je DM 23,- (inkl. Porto + Ver- 
sand) beziehen, indem ihr die Kohle 
auf das 


Girokonto 740 244 779 

Thomas Münch 

Sparkasse der Stadt Berlin West 
Bankleitzahl 100 500 00 


überweist. Namen und Verwendungs- 
zweck bitte unbedingt mit angeben! 
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SKA-ENKLAVE IN DER DDR 


Die Revolution in der DDR macht 
auch vor der Musik nicht halt! Der 
Beweis dafür war das am 12. Januar 
stattgefundene Konzert im Linden- 
park in Potsdam. 


Wir hatten uns aufgemacht, die 
kulturellen Höhen der anderen deut- 
schen Republik zu erklimmen. Auf- 
grund der Nichterfüllung des VEB, 
Hinweisschilder in Hinsicht auf 
Produktion und Aufstellung geeigne- 
ter Wegweiser, wurde die Anreise zu 
einer Art Pfadfinderwettbewerb... 


Der Lindenpark ist wohlbekannt 
und so fanden wir den Konzertsaal 
doch noch relativ schnell. Ein un- 
gewohntes Bild tat sich vor unseren 
Augen auf. Der Traum eines jeden 
westdeutschen Veranstalters. Schon 
gut eine Stunde vor Beginn stand 
eine riese Menge vor der Tür und 
wartete, wie in der DDR nicht an- 


ders zu erwarten, geduldig auf Ein- 
laß. Nur die zahlreichen Konzertbe- 
sucher aus Westberlin fielen durch 
ihre Ungeduld auf. 


Der Konzertsaal hielt jedem Ver- 
gleich mit uns bekannten Veranstal- 
tungsorten stand. Es waren zwei 
Theken für den Ausschank eingerich- 
tet, sowie eine Ausgabestelle für 
warmes Essen, das sehr gut schmeck- 
te und darüberhinaus denkbar gün- 
stig war. Wie sich auch die Geträn- 
kepreise auf dem absolut denkbar 
niedrigsten Niveau befanden. (z.B. 
der von uns in Massen konsumierte 
Rotwein zum Preis von 10,45 Ost- 
Mark). Nach der 3. Flasche schmeckt 
dieses Getränk schon hervorragend. 


Die Post ging ab, als die Leipzi- 
ger MESSER BANZANI spielten. Der 
Off-Beat von ihnen war sehr anspre- 
chend, so'ne Art von 2-TONE. Der 
Sound ging unheimlich in die Füße, 
was mich auch zu der Überzeugung 
kommen läßt, daß die DDR-Fans we- 


sentlich tanzfreudiger sind, als 
man hier gewohnt ist. Meinem Bru- 
der, der kein ausgesprochener SKA- 
Fan ist, gefiel natürlich das Stück 
mit der BARCADI-Melodie am meisten. 


Nach etlichen Zugaben machten 
MESSER BANZANI Platz für die BUT- 
LERS. Ober die brauche ich kaum 
noch etwas zu sägen, sie sind bei 
uns hinreichend bekannt. Die Stim- 
mung wurde jedenfalls von Stück zu 
Stück ausgelassener. Ob das aus- 
schließlich auf die Musik oder auf 
den steigenden Alkoholkonsum zu- 
rückging, möchte ich hier nicht be- 
urteilen, 


Den BUTLERS folgte der BLECHREIZ. 
Da ich selbst meine Sinneszellen 
mit etlichen Flaschen des besagten 
Rotweines betäubt hatte, kann ich 
leider kein neutrales Urteil über 
die Qualität der Musik abgegeben. 
Da mein Bruder trotz seiner 33 Jah- 
re jedoch fast ununterbrochen tanz- 
te, muß ich davon ausgehen, daß die 
Musik gut gewesen war. 


Nach dem BLECHREIZ trafen sich 
die 3 Bands gemeinsam zum Finale 
auf der Bühne. Sie spielten "A mes- 
sage to you", das ist wohl das üb- 
liche Stück für solche Anlässe. Das 
Publikum ließ die Bands aber noch 
lange nicht gehen. Sie mußten noch 
4 weitere Zugaben geben um endlich 
ihre wohlverdiente Ruhe zu bekommen. 


Alles in allem ein sehr gutes 
Konzert, besonders das Publikum 
fiel durch seine gute Stimmung und 
Begeisterungsfähigkeit aus jedem 
uns bekannten Rahmen. 


(BRAND & BROTHER) 
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HOTKNIVES + MARK FOGGO IN BIELEFELD 


Seit Tagen hatte ich mich auf die 
HOTKNIVES + MARK FÜGGO gefreut und 
dann dieses Elend ... Ein energi- 
sches Klingeln riß mich mittags aus 
meinem wohlverdienten Schönheits- 
schlaf. Durch meine noch hakbver- 
schlossenen Augen nahm ich die von 
einem riesigen Sombrero verdeckten 
schattigen Umrisse IGLOH ZAPPATOS 
wahr (Diesen wird der verehrten Le- 
serschaft noch dwich sein Foto in 
SKABOOM! 005 bekannt sein). Da hakf 
nur eins: ihn und seinen Sombrero 
Ans Auto packen und sofort nach 
Bielefeld abfahren. 


Nach 6 Tequilas war mir schon gut 
schlecht, IGLOH konnte darüber nwı 
Rachen, Rustig wie eh und je klim- 
perte er mit 2 Eselshnochen auf 3 
noch vollen Tequita-Flaschen die 
mexikanischen SKA-Charnts rauf und 
hunter. Ein Glück, daß auf dem Weg 
nach Bielefeld eine nichtsahnende 
Tante wohnte, der wir den ganzen 
Kühlschrank Leerfraßen um 30 eine 

gesunde Basis für weitere Tequilas 
zu schaffen. 


Ingendwann enreichten wir dann 
auch Bielefeld. IGLOH Z. und sein 
selbstgebrannten Tequila enfreuten 
sich alsbald großer Beliebtheit und 
s0 konnte einem guten Konzert 
nichts mehr im Wege stehen. 


Die HOTKNIVES begannen ihren fu- 
riosen Auftritt sogleich mit ihren 
größten Hits: "Cryin", "Alcoholic 
, "Skin up Hovıy" und na- 
tünlich "Liquidator"... Die gute 
Stimmung konnten auch IGLÜH'S stän- 


PRESENTING FROM TOKYO, JAPAN. J[-PIECE SKA BAND. DEBUT U.K. PERFORMANCE. 


dige Rufe nach FATTY, FATTY nicht 
verderben. Die Songs der HÜTKNIVES 
gingen ins Blut, wuren absolut 
Zanzbar und animierten zum mit- 
gröhlen. Natürlich stürmten die Un- 

hsten bei "Hoßsten Boys" 
die Bühne, wobei sich besonders ein 
Paderborner Grenzsoldat (der mit 
der Pocket-Camera) hervortat. 


SKA FEVER : 


In der Pause wollte IGLÜH Z. ir- 
gendwelchen SHARP-Skins diesen neu- 
en hochmodischen "Mr. Propper"- 
Sticken abschnacken. Dabei trafen 
win auf ein paar Dumm-SHARPis, die 
tetztens noch die Aufnäher von DVU, 
REP'& und sonstigem Gesockse Vu- 
gen. Bei dem Gedanken an diese 
Nu£t-Hinnis konnte einem nwı noch 
schlechten werden - vom vielen Te- 
quika benebelt sah ich auch gleich 
massenweise Sombreros mit Haken- 
kreuzen um mich numschwürren. 


Nun denn, auf in die 2. Runde. 
MARK FOGGO und seine SKASTERS er- 
kLonmen die Bühne und IGLÜH schrie 
sofort wieder FATTY, FATTY. Ts, #4, 
den begreift es nie... 


Der gute MARK FÜGGO hatte es an 
diesem Tag nicht Leicht, die HÜT- 
KNIVES waren halt saugut gewesen 
und viel Energie steckte nicht mehr 
im Publikum. Ein obergute, 10minü- 
tige und Leicht SKAcid-verdächtige 
"Train t0 SKAville"-Version erfreu- 
te mein Herz ebenso wie "Käpt'n 
SKAntet". Für unseren Exoten aus 
der "Sienrna de nada" hatte MARK 
FOGGO was ganz besonderes im Pro- 
gramm - seine "Can Can”-Vernsion 
verlockte IGLÜH Z. zu weiteren FAT- 
Ty, FATTY-Schreien. Erst nach der 
3. Zugabe konnte ich ihn von seinem 
IdotL Losreißen. ... wie und wann 
win zuhause ankamen weiß nwı der 


Henngozt! (SKAppa Pappa) 


a aaa 


LE Sanayıl A JUN” 


TWO KNIGHTS OF SKA - THE SKA IMMOR- 
TALS: DERRICK MORGAN & LAUREL AIT- 
I" | KEN (UNICORN Rec. PHZD-61) 


NEUE SCHALLPLATTEN 
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LAUREL AITKEN: 

Ringo the Gringo. 

(UNICORN Rec. PHZA-50) 
Auf dem 50. UNICORN-Album bringt 
LAUREL nach langer Zeit erstmals 
wieder eine Solo-LP heraus. Die 
musikalische Palette, die uns 
LAUREL auf diesem Album präsen- 
tiert ist so reichhaltig, daß 
wirklich für jeden Geschmack et- 
was dabei sein muß. Für den SKA- 
Puristen sind z.B. die beiden SKA 
-Classics "I love you...", 
"Hitchhike" und der Rocksteady- 
Track "Rude Boy Dream". Solltet 
ihr in Stimmung für guten Lovers- 
Rock sein, so spielt einfach 
"Don't tour your back" an. Selbst 
von Disco-Mixes macht der Voll- 
blut-Musiker nicht halt. So z.B. 
"Night Train to Tokyo" und "Going 
back to the Frontline". - Hut ab 
vor diesem Mann! 


PLANET SKA: Various. (UNICORN-FRAN- 

CE PHZA-57) 
Für die 1. LP von UNICORN-FRANCE 
wurde ein Sampler mit 12 interna- 
tionalen Bands zusammengestellt. 
Sogar was Nettes aus America ist 
dabei: SKA'D FOR LIFE mit "Gene- 
rally Desencitized" und GALAXY OF 
PRIZES mit "SKA lip Soul". Die 
katalanische Band SKATALA ver- 
sucht sich in Sachen SKA und wan- 
delt von "Jamaica a Roma via Bu- 
dapest". Erfreulich, das BLUE 
BEAT aus Jülich mit "Really Un- 
real" mal wieder auf Vinyl zu hö- 
ren sind; noch'ne deutsche BAND 
SKAOS ("These Boys"). Australi- 
ens JUST KIDDING und THE LATE NO- 
TES machen neugierig auf die bald 
erscheinende All-Australian-SKA- 
Compilation. Mir persönlich ge- 
fallt "City Riot" von den genia- 
len MAROON TOWN am besten. 


THE TOASTERS: Frankenska Live in 

London (UNICORN Rec. PHZA-60) 
Ihren Londoner Auftritt während 
ihrer letztjährigen Europa-Tour, 
haben die NY-SKAsters Nr. 1 auf 
diesem 10-Track-Album festgehal- 
ten. Ihre Titelsongs von den bei- 
den ersten LP's "Pool Shark" und 
"Thrill me up" sind natürlich 
ebenso vertreten wie der "East 
Side Beat" und "SKA Killers". 
Nichtsdestotrotz ist das beste 
Stück auf dieser LP der Reggae- 
Groove "Run Rudy Run". Auch wenn 
ich kein allzu großer TOASTERS- 
Fan bin, muß ich doch zugeben, 
daß mich dieses Album restlos 
überzeugt hat. 


Jetzt schon eine Platte des Jah- 
res küren zu wollen, erscheint 
vielleicht etwas voreilig - aber 
dennoch, diese UNICORN-Doppel-LP 
hat das Zeug dazu. Zwei legendäre 
Größen des jamaicanischen 'Natio- 
nal Dance' treffen hier aufeinan- 
der. Zuerst DERRICK live im ROBE\Y, 
Wer seine Songs hört, wird fest- 
stellen, daß nicht ein einziger 
Song dabei ist, der noch nicht 
gecovert wurde - zu genial ist 
dieser Mann. Angefangen bei "Miss 
Lulu", über "Don't call me Daddy" 
bis hin zu 2-3 aktuellen Madley, 
worin er auch seinen Riesenhit 
"Housewives' Choice" verarbeitet 
hat. LAUREL trat im GAZ's auf. 
Diesen Auftritt gibt's übrigens 
auch als UNICORN-Video (PHZV-51). 
Seine größten Hits präsentiert er 
hier wieder in gewohnter Manier. 
Als Gaststar singt VERONA (Ex.- 
DELTONES) bei "Sally Brown" mit. 
DERRICK & LAUREL trafen dann im 
HACKNEY EMPIRE aufeinander, wo 
DERRICK seinen Hit "The Moon Hop" 
und den wunderschönen Song "Some 
woman must cry" zelebrierte. LAU- 
REL glänzte mit "Caledonia" und 
"It's too late". Zusammen spiel- 
ten die beiden SKA-Immortals dann 
noch eine "Boogie in my Bone"-Jam 
Session. Abschließend soll nicht 
vergessen werden, daß ein Inter- 
view mit DERRICK und eine LAUREL- 
Biographie beigelegt ist....diese 
Doppel-LP ist eine Bereicherung 
für jede Sammlung (+++) 


DERRICK MORGAN: The Moon Hop. (UNI- 

CORN Rec. PHZA-63) 
Nach langer Zeit endlich wieder 
etwas Neues von DERRICK und zwar 
eine Neuaufnahme seines 70er Rie- 
senhits "The Moon Hop" inkl. ei- 
ner "Guava Dub"-Version. Dieser 
Titel wurde später von SIMARYP 
brilliant als "Skinhead Moon- 
stomp" gecovert und dürfte daher 
jedem bekannt sein. Sein genialer 
"Housewives' Choice" darf natür- 
lich nicht fehlen, dazu kommt 
noch der sehr schöne Titel "In my 
heart I feel like a King". Zusam- 
men mit FLOYD LLOYD, der auf die- 
sen Aufnahmen die Melodica spielt 
tritt DERRICK im Juni auf dem IV. 
Londoner SKA-Festival auf. 


SKANK RECORDS 
JUDGE DREAD: Vol. 1 "King of Rude- 
ness (SKANK LP 115) 

Unter dem wirklich treffenden Ti- 
tel "King of Rudeness" offeriert 
uns JUDGE DREAD 14 seiner wohl 
besten Songs. So sind auf der 1. 
Seite gleich drei meiner Lieb- 
lingslieder: "SKA Fever" (Backing 
Voc. von den CIMMARONS), "Phoenix 
City" (bei dieser Version kommt 
auch das Original von R. ALFONSO 
nicht mir) und zu guter Letzt 
"Bring back the Skins", welches 
einfach ein Kultsong für alle 
Skinheads ist. Seite 2 beginnt 
mit einer Wiederaufnahme von "Big 
Six" - seinem ersten Charterfolg. 
Dieser Song war 1972 30 Wochen in 
den Charts und mit ihm begann der 
lebenslage Bann von JUDGE DREAD 
im Radio. Kaum ist dieser Song 
verhallt, fordert DANDY LIVING- 
STONES "A message to you, Rudy" 
seinen Tribut. Letztes Lied ist 
"Big Nine". Wer ein gut produ- 
ziertes Album mit allen JUDGE 
DREAD-Classics haben will, dem 
ist dieser Sampler wärmestens zu 
empfehlen. 


SHUFFLIN ON BOND STREET: Various. 


(TROJAN TRLS 275) 

Wieder einmal hat TROJAN in sein 
reichhaltiges Archiv gegriffen 
und einen klassischen "Jamaican 
R'n'B & SKA"-Sampler hervorge- 
zaubert. Neben einigen BABA 
BROOKS Songs sind auch ROLAND 
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R-ENNERSCEBSTZIEIEE DE ZIEERTNTER0 WW TelaicKeiitzer: 


ALPHONSO "Green Door", DUKE REID 
"The Rude Boy" sowie TOMMY Mc 
COOK & THE SKATELITES mit "Cot- 
ton Tree" und "Nuclear Wappon" 
vertreten. Produziert wurden al- 
le Lieder in den Jahren 1959-66 
von DUKE Reid. 


NOW THIS IS WHAT I & I CALL VER- 

SION: Various. (TROJAN TRLS 276) 
Wie der Titel schon verlauten 
läßt - Cover-Versions noch und 
nöcher und zwar 13 an der Zahl. 
Dieses Album beginnt mit dem 
Original von SLIM SMITH's "Eve- 
rybody needs love" (1965 TEMTA- 
TIONS); führt uns durch die un- 
terschiedlichsten Stile jamaica- 
nischer Musik um schließlich mit 
der Version von LLOYD PARKS 
"Channel one style" zu enden. Al- 
les in allem ist dies ein inte- 
ressantes Album welches die Viel- 
falt des Könnens und die Phanta- 
sie der einzelnen Interpreten un- 
ter Beweis stellt. 


THE BEST OF BRITISH SKA, Vol 1.: 

Various (Phonodisc Rec. SKA 001) 
Auch wieder einer von diesen sub- 
versiven Geld-schneide-SKA-Samp- 


"Oi! 


Max the dog 
says read this." 


14 


lern. Aber immerhin ganz lustig; 
THE MANGY DOGS mit zwei - aller- 
dings guten Covern: "Shame & 
SKAndal" und "Itsy bitsy..." ba- 
ba-ba-ba römperömpe-pömp-pömp... 
RITCHIE & THE LOOSERS erfreuen 
noch mit "White Shoes" und wenn 
nicht unser aller LAUREL A. mit 
"Rudy got married" drauf wäre, 
könnte man die Scheibe getrost... 


MAROON TOWN: High & Dry (RUDE LP 4) 


Aber hallo - Prädikat SKABOOMvol1 
Eine sau- und obergute Scheibe. 
Nach der "Pound to the Dollar"- 
Maxi haben wir auch nix anderes 
erwartet. Die Platte lebt von 
STEVIE's Overvoice, der SKA-Gui- 
tar und dem Alto-Sax. CAROLINES 
Stimme auf "Woman say no" und 
"Travelling light" jagd einem die 


COMING SOON FROM ZOOT PUBLISHING AND 


PHOENIX CITY RECORDS 


February 


The Two Tone Story - at last, a book that 

details the rise and fall of one of Britain's most 

successful record labels. 128 pages long and 
acked with information and pictures on bands 

The Specials, Madness, The Beat and The 
electer. 


VIELKLANG) 


angenehmsten Schauer über den Rü- 
cken, die Frau ist halt super. 
Trotz einiger, wenn auch neu ar- 
rangierter Covers wird die Schei- 
be nie langweilig. MAGGIE THAT- 
CHER (Tod der POLL-TAXE!) wird 
kritisch angegangen und mein 
Lieblingsstück ist - natürlich 
"Man on the street". 


JUDGE DREAD: Big Six (BCM Rec.) 


Au backe, irgendwie isses ja im- 
mer wieder schön, wenn von ihm 
mal 'ne neue Scheibe rauskommt. 
Aber dann bitte doch mal etwas 
ganz Neues und nicht so'n aufge- 
wärmter "Big Six '89-Remix" in 
der SKA-Remix-, Radio SKA- und in 
der Dub-Mix-Version. Dat janze 
hart an der Grenze des SKAcidver- 
dächtigen... 


FE, 
iM, 


PR 
PORK PIE 


NAPOLEON SOLO: Shot! (PORK PIE/VIELKLANG) 
Die 8-köpfige Band aus Dänemark verliert sich nicht 
in den üblichen SKA-Klischees, sondern nimmt das 
SKA-Element als Basis für ’poppige, soulige Songs 
und Balladen, die mit Streichern und Bläsern üppig 
und elegant produzierte Erinnerungen an JAM, JIM 
JIMINEE und WORKING WEEK aufkommen lassen. 


LAUREL AITKEN: Everybody SKA Berlin-Remix (PORK PIE/ 


Ob LAUREL AITKEN nun der "Godfather" des SKA ist 
oder nicht, darüber scheinen sich die SKA-Szene- 
Geister zu streiten. 
Remix-SKA-House-Maxi, beweist auf jeden Fall, daß 

er kein stehengebliebener, verspießerter Wiederho- 
lungstäter ist. "Everybody SKA" ist ein echter Som- 
merhit zum Abtanzen, Schwitzen, excited and Happy 


Seine "Everybody SKA"-Berlin- 


Zoot! (issue 14) - widely acknowledged as the bible of ska, Zootl starts 
the 1990s with interviews and articles on The Nutty Boys, Derrick Morgan, 
The Riffs, Toots & The Maytals and the best of the rest. Plus the resulis of 
our readers poll for 1989. 


r 


Pe 

from around the world on a double album that u) 
includes Bad Manners, Laurel Aitken, Judge Ri [7 
KA! 


Max The Dog Says.....DO THE SKAI - Ihe 
showcase for today's ska movement. 24 bands 


Dread, The International Beat, Potato 5 and so x 


the roll call goeson (Phoenix City PCR LP 001). DO THES 

View To Above - Described as "sharper than a Stanley blade”, here 
comes the debut album from Irish ska faves, Trenchtown. Ska with balls as 
Ihe ang ge and a band you'll be hearing a lot more about (Phoenix City 


Skinhead Times - Issue two of the world's one and only skinhead 
newspaper. With more pages. this issue takes a look at skinhead news, 
style, music and sport as well as a look back to what really happened at 
Southall in 1981. What's more, it's free for the asking. 


For review. copies and further details please write to Zoot! Publishing, P.O. 
Box 202, Glasgow. G128EQ. Scotland., with details of your publication or 
telephone 041-339 8397. 


sein. Wer will das nicht? SKA für "everybody" eben. 
Diese Scheibe ist auf keinem Fall mit dem gleichna- 
migen englischen Mix zu verwechseln! (VIELKLANG) 


EL BOSSO UND DIE PING PONGS: Immer nur SKA. (PORK 

PIE/VIELKLANG) 
EL BOSSO UND DIE PING PONGS verwandeln Wohnzimmer, 
Bäder, Kneipen, Konzerthallen, Kaufhäuser, Tierhei- 
me, Kindergärten, Schulen etc. in karierte Tisch- 
tennisplatten, auf denen alles, was lebt fröhlich 
anfängt zu hüpfen. Naiver Charme, der hops-hops den 
Liebeskummer der Teenies vertreibt; Texte, die Mün- 
der zu den Ohren ziehen, Bläser, die ping-pong die 
Beine wegfegen. Einfach eine Band zum freuen! SKA, 
SKA, immer nur SKA. Dieses ist erst das vielver- 
sprechende Vorspiel auf den am 27. April erschei- 
nenden LP-Opener! (VIELKLANG) 
Vier Stücke befinden sich auf der Single der BOS- 
S0S. Neben ihren allseits bekannten 'Dance Crasherr! 
wie "Immer nur SKA" und "Katharin" findet ihr auch 
neues Material: "Der Mafia Tanz". Abgeschlossen 
wird das Ganze vom eher schwachen 'Lindenstraßen '- 
Song "Das wahre Leben". 
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THE 
SKANKSTERS - PRINTING-TEAM 


Ss-P-T 


exclusiv erhältlich bei ;: 


S.W.3 
Herschelstraße 32 
3000 Hannover 1 
Tel. 0511/32 18 73 


THE STREET SOUND OF FREESTYLE SKA. 

SKA Beats 1: Various. (SKA Cid 1) 
Den einen freut's, dem Puristen 
läßt es das Blut in den Adern ge- 
frieren. Ich habe meine helle 
Freude an dieser Sch eibe. Nicht 
einmal Computern und sonstigen 
elektronischen Instrumenten ge- 
lingt es, den geliebten Schluck- 
auf-Rhythmus zu verdrängen und 
auf die alten SKAmäßigen Floskeln 
wird auch nicht verzichtet. Be- 
trachtet diese LP als weitere ei- 
genständige Fortentwicklung des 
SKA - über die Entwicklung des 


PICCADILLY SHOP 
Eckernförder Str. 
2300 Kiel 1 

Tel. 0431/55 28 94 
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Reggae aus dem SKA hat sich 


schließlich auch keiner beschwert. 


Der Erfinder des SKAcid (LONGSY 
D.) ist gleich zweimal vertreten, 
einmal mit BUSTER BLOODVESSEL 
("This is SKA"). Auch sehr frühe 
Vertreter des SKAcid sind CHIL- 
DREN OF THE NIGHT feat. RANKING 
RODGER (Ex. BEAT) mit ihrem Tro- 
jan-Horse-Mix "We play SKA". MI- 
NISTRY OF SKA kommt uns mit 
"SKAnking with the Toreadors" 
eher klassisch, wäre zu überle- 
gen, ob nicht eventuell und viel- 
leicht ... Na ja, RODDY MORENO 
und seine RUDE BOYS klingen weni- 
ger SKAcid-verdächtig und erspa- 
ren mir mit dieser Auskopplung 
den Kauf ihrer EP "Rude Boy 
Shuffle". Schlecht sind FLOWERS 
LTD & BMG - weil würg! ... und 
dann hab ich da neulich nochwas 
im Radio gehört, aber das kauf 
ich mir'n andernmal. 


TROJAN SALES LTD 


GRUSSE 


Bräse aus 4322: Ali, Popet, Mackus 
und Skackus und last but not 
least Guiiido! 


Trojan Skins Paderborn grüßen: Ute 
+ Gobo (the one and only Platten- 
laden PB), Rude Boy "Coco Pops" + 
Ex-Rude Boy Axel und natürlich 
nicht alle Scooter-Asseln. 


SKABOOM! grüßt, herzt und küßt: 
die ollen Kieler und Paderborner, 
Don Alfredo (schließlich hat er 
das saugute Aachener SKA-Festival 
organisiert), Brand Rudy und Rudy 
Blitz, Hannes, Thomas, IGLOH Z., 
KEEN ON STRAP & SHORTS, 54-46, 
die HOTKNIVES, Berlin - Berlin, 
Matt + Diana, Käptn. SKArlet und 
seine fröhlichen Rude Boys... 
Miri (indonesischer Kampfhamster) 


IMPRESSUM 


SKABOOM! - Postlagernd - 2800 
Bremen 33. Herausgeber: 2-Tone 
SKA-Connection. Redaktionslei- 
tung: Axel + Holgi. SKA-TOONI: 
Hannes. Mitarbeiter dieser Ausga- 
be: Rudy B., Brand Rudy, Frank, 
Thomas, Mike + Andre, Tobias... 
Anzeigen: SPT, UNICORN REC., RUDE 
REC., HALLOWEEN, PORK PIE... 
Herstellung: Milde Multiprint. 
Auflage: 500. Stand: 1. April 90. 


ARE MOVING THEIR WAREHOUSE! AS OF MONDAY 19TH FEBRUARY 
OUR NEW ADDRESS WILL BE:- 


UNIT 25, FOREST BUSINESS PARK 
SOUTH ACCESS ROAD 


WALTHAMSTOW 


LONDON E17 8BA 


TEL: 01-509 2099 FAX: 01-520 0652 


abgedrehtes aus England 
BERLIN - CHARLOTTENBURG 
SUAREZSTR. 62 


Tel.: 324 3092 


Madness, g 
the beat, 
Toasters 
SKA 


Pecials, 


‚ POtato 5, 


reisli ! 
A Selecters.. Preisliste anfordern 


Tel.: 030/324 3092 
oder Postkarte an: 
HALLOWEEN 
Suarezstraße 62 
1000 Berlin 19 


